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3. Kapıtel

Herbergshäufer .

Von Dr . EDUARD : SCHMITT .

Die Bezeichnung : „ Flerberecn - wird für eine nicht verimege Zahl von Unter

einander verfchtedenen Wohllihrtsanttalten und Gebäuden gebraucht .
Ua 111une lNch war die Herberge ( vom althechdeuug chen Aerberge beritatumend ) das kmal

ie Halfte des Mitteialters qt der alioe

von Guafthaus , Wirtshauss Geeron auch ‚Art 251, 5. 295 ) In alle ramaniichen

AAN .
Mit dem Aufblühen der Städte Im der zweiten Hültte des Mittelalters entwickelte lHch, muument¬

ch in Deut ! chland , ein Unterfchted Zzwilchen Herbergen im engeren Sime and Gualthöfen , Unter

erfteren verftäand man vorzuusweile eine Art von Guafwirtichant , welche nur Mür wandernde Hand¬

Werksgefchlen einer der mehrerer verwandter Zünite bealhmmt aan . Die zuwandernden Gleichen

Hinden in ihrer Herberge nicht nur ein Unterkonmmien , Tondern erhielten auch Arbeit nachges lefen

das Finlaser der Suldaten , HT aber delt der

meineren Bedentut

Sprachen üher ;

Zutleich kamen in diefe Wirtrchaften , die von einem Herbergsvater und einer Kerbergstutter ve
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walltet wurden , die im Orte arbeitenden Gefellen , vielfach aber auch die Meitter zu Beratmmgen amd

Penlichkeiten zufammen : hier wurde auch In der Recel die Gelellentade aufbewahrt ,

Die alten Gelellenherbergen haben mit dem Niedergange des Zunitwelens

und feinen Einrichtungen an Bedeutung verloren . Wohl beitehen um einigen

( Gegenden , in denen lich Trümmer der Zünfte erhalten haben , noch Herbergen

diefer oder verwandter Art ; die bilden dort noch eine Zunftanftalt , welche die

Genoffen einer oder mehrerer Zünfte aufnimmt . Indes Ipielen Tolche Herbergen

zurzeit eine Io wenis bedeutende Rolle , daß deren im vorliegenden nicht weiter

Erwähnung velchehen Toll . In gleicher Weile wird von Tolchen vielfach als Her¬

berse ( Schläferherbergen , Nachtherbergen u. (. w. ) bezeichneten Baulichkeiten abge¬

jehen werden , welche im vorhergehenden Kapitel unter dem vemeinlamen Namen

„ Schlafhäufer - zulammengefalt worden find , cbento von den „ Zufßfluchtshäultern

für Obdachlore » , welche als Wohlfahrts - und Wohltätigkeitsanftalten Im engeren

Sinne aufzufalfen find und in Teil IV , Halbband 3, Heft 2 dieles „ Handbuches¬

ihren Dlatz finden werden .

Die og , Herbergen zur Heimat , in denen die früheren Gelellenherbergen ,

wenn auch in etwas anderer Form , wieder aufgefrifcht worden find , lowie Her¬

bergen ähnlichen Zweckes und verwandter Einrichtung find es , welche an dieler

Stelle belprochen werden Tollen .

Solche lerbergen find in erlter Reihe Galt - und Wirtshäufer für wandernde

( ielellen : fie tollen aber auch den Gelellen der betreffenden Stadt ein Mittelpunkt

des velelligen Verkehres der Handwerker Ten +" ) ,

Düthes in Dean war es der oe Teinen RetormborTei Zeh ep eenende | eiberge in der

Sesaimmten Stadt dr das Leben rief und Ihr den Namen „ Zur Keinate sab - /

Als Beamter und Gelchäftsführer der die Herberge gründenden Derlönlich¬

zeit , bezw . Korporation , Towie zugleich als Aufleher , Leiter und Wirt der hHer¬

jerge lt der Haus - oder Herbergsvater tätig ; ihm zur Seite ( echt tür Pflege der

Reinlichkeit und Ordnung , Towie im Wirtichaftsbetrieb feine Frau , die Haus - Oder

lerbergsmutter .
Das Herbereshatis Toll nicht in einer vornehmen , glänzenden Strabe Hegen ,

nicht nur weil deffen Erbauungskolten hierdurch zu hohe würden , Iondern weil

auch die ( Gelellen , geleitet vom gelunden Inltinkt , die ihren Lebensverhältnilfen

fremdartige Umgebung Icheuen . Noch weniger darf allerdings das Herbergshaus

im Toe, Ichlechten Stadtviertel , wo das Gefindel der Stadt wohnt und Ichlechte

Häuser aller Art nicht fehlen , lich befinden .

Nicht zu fern von der Wanderitrabe , welche in die Stadt und aus derfelben

führt , wenn möglich in der Nähe eines allgemein bekannten , leicht zu erfragen¬

den Diatzes oder Gebäudes , in einer Nebenltrabe guter Quartiere , wo kleine Hand¬

werker jeder Art Wohnungen und Werkitätten haben , U die richtige Lage .

}

1

In einem ] erbergshaufe mülfen folgende Räumlichkeiten vorhanden Jen :

) eine geräumige Herbergs - oder Galtltube für den Gefellenverkehr ;

2) Schlafräume für die Gelellen ;

) Walchräume für die Gelellen ;

4) Wohnung für den Hausvater und die ausmutter , die , lobald Kinder

vorhanden find , nicht weniger als 3 Räume haben Toll ;

20) ie neue. Gewerbeotdnung tür das Dentiche Reich “ vom 1, Jul 18583; bezeichnet In S 07 als eine der Ali aben

der nesden Tanımaen- unter por. 2 die Fürforge tür das Herbergswelen der Gesellene ,

24) Siche die Im vonheeenden mehrfach benutzte Broschüre: Preis , 6. Dat. Das Herbeigswea eh dc? Hard
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5) eine Küche mit den erterdertichen \ Verratbsrüitmen , weich Teitere eroßen¬
teils im Kellergelcheln eelegen Jen könne

6) eine Walchküche ;

7) en verichtebbarer Raum zum Aufbewahren der Felleifen u. x

8) Aborte umd DillToirs : ferner , wenn irgend möelich ,
9) ein Baderaum .

Bisweilen werden , Je 1 ach Örtlichen Verhältnilten , noch verlanet :
10 ) Verlunmlungs - und Unterrichtsräume Tür einheimtiche Gelellen :

11 ) ein Zimmer Tür einheimiiche Meilter :

12 ) einige Schlafzimmer für Finheimi

haus Im Sinne des Art . 37 . 4 ( S. 3060 ) it , und

13 ) eine Brennkammer zum Reinigen
dungsitücke ,

ö , = tür welche berberse ein Schlaf¬

er mut Ungeziefer behafteren Klef¬_

Der zur Verfügung Archende Bauplatz , Towie die örtlichen Verhältnilfe Tin .
Met derart , dab ein eingelchefliges Gebäude von vornherein atseefchleaften It ;
in der Regel wird außer Keller - und Erdeeichen mindeltens nech ein Ober¬

gelchoß erforderlich werden . Allerdings wird das Frdeefichef Talt immer das

Hauptgelchefß Tein ,

Merten ut ,

nd die Faupträumlichkeiten , wie Herberesitube und Küche ,
Hd m diefes zu verlegen ,

Die Schlafräume ordnet man Zweckmäßigerweite im Obergelcholt an , in¬
des nicht unmittelbar unter Dach , weit es dort im Winter zu kalt , im Sommer
zu heiß lt . Die Walchräume für die Gelellen werden entweder den Schlafritmen
unmittelbar angelchloffen oder , wenn man mit dem Raum Ökonemifch vorschen
will , im Kellerpgelchoß untergebracht : indelten mülfen fie im letzteren Falle von
den Schlafräumen aus unmittelhar zueinelHch ein

=

Die Wohnung des Herberesvaters At Degen die civentliche berheree ab
zulehlichen . Den Aufbewahrungsen für Felleifen u . ww. verlege pam am
in die Nähe des Schlalr .

Auch die Verfammlungs - und Umterrichtsräume für die Finheimiichen , wen
lolche vorhanden , Hind von der eigentlichen Herberge Zu trennen , damit da

Publikum , welches die Verlammlungen u . ) ww. belucht , von den Wa idergeielle
nicht belältiet werde .

Der Eingang in die Herberes - oder Galtitube mul beim Fintritt in das

Herbergshatus leicht auffindbar fein : auch Toll ihn der Hausvater leicht überwache
können , Da es In diefem Raume naturgemäß nicht oblne Lärm abecht , hell ma
nicht felten die Forderung , daß er nicht unmittelbar an der Straße legen dürfe .

ı Im weiteren hat die Galtitube mit einer Anrichte , bezw . einem Büfett , Towie mi
der Küche und den Vorratsräumen in naher Verbindung zu Itehen .

In der Stube Telbit werden lange Tilche und Bänke aus Hal aufgentellt , die

; entweder Itets blank gelchetert zu halten Dind , unter Umitänden mit einem heil

Olfarben - , Lack - oder Firnisanitrich verliehen erden .

Nicht Telten Jchließt lich an die eigentliche Herberesttube noch ein kleineres

Speilezimmer an . Ebento wird , wenn das Herbergshaus auch den einheimifche
Meiltern einen Aufenthalt darbieten Toll , für diele ein befonderes Galtzimmer eit

gerichtet .

ae Bezüglich der Schlafräume eilt das im vorhergehenden Kapitel ( Art . 3758,
5. 362 ) Gelagte . Auch hier 2t im allgemeinen ein großer Schlafiaal mehreren
kleineren vorzuzichen , nicht nur , weil die Anlage billiger ausfällt , Tondern weil
hierdurch die Auflicht welentlich erleichtert il .

heiten

intes des I Iausvaters .

LS

302.
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Werden demech kleinere Schlafltuben angelegt , Io ilt dafür Sorge zu tragen ,
dab fe nicht für 2, fondermn Tür 1 oder 3 Derlonen eingerichtet werden .

Bezüglich der Ausrüntung und Raumbemelhung der Schlafläle dt das in
Art , 378 ( 5. 302 ) Gelagte zu beachten ; man rechne für 1 Bett nicht unter + 4
Grundfläche und nicht unter 150 ° Luftraum , Dei den Schlafftuben für Einheimilche
nehme man die Grundfläche etwas größer an , weil in dieflen Zimmern auch noch

Spinde und Walcheeräte aufgeltellt werden . Bisweilen werden auch in den

orÖberen Schlaflfilen der Iremden Gelellen Wilchbecker aufgeltellt ; doch ilt es
vorzuzichen , belondere Walchräume einzurichten , deren Ausrühung mit den in
teil IH, Band 5 ( Art . 97 , 5. 78 * ° ) heichriebenen Einrichtungen zu bewirken lt .

Die Schlafräume für die wandernden Gelellen tollen von der Galtitube aus
unmittelbar zugänglich fein .

1) Herberge zur leimat In Hildesheim ( Fig , gr bis pa j 3 Diefelbe beitecht aus au
Kuller - , Erd - , I. und IL Obergefcheb . Das Kellergercheß enthält den von allen Gefehöffen leicht Beiniele .
erreichbaren Walchraum für die Gefchen , die Walchküche und die Vorratskeller . Im Erdeefchoß
Wi die Oattltube zu finden , an die fich die Galtftuben für die einheimitchen Gerellen und die

Hg . 401 . | ;
8 409 Pi dog. FR 404.

Aud¬

Kollergeichen , IT. ÖObergeicheb .

1. 500
BA N tn 5 20:

Herberge zur Heimat zu Hildesheim 14,V
Arch . : Cuno,

Meoilter antchlfeben : außerdem find die Küche , das Büfett , eine Speilckammer und die Schlafftube
des Herbergsvaters dafelb / untergebracht , Im 1, Ohbergefchoß befinden lich zwei Verlammlhungs¬
ränme , die Wohnung des Fausvaters und zwei Schlafräume , wovon der kleinere für Einheimifche .
Das Obereefcheß 1 für Schlafräume verwendet ; die beiden erößeren find für Fremde , drei kleinere
tür Einheimifche beftimmt : ein viertes kleineres Zimmer Toll erforderlichenfalls für Unreine Ver¬
wendung Tinden .

2) Herberec zur Heimat in Frankenrttein . Dielelbe at ein Aktienunternehmen , Indes
nicht im gewöhnlichen Sinne : eine Anzahl menfchenfreundlicher Anteilhaber find zufammenac¬
Wreien, weiche angelichts des Zweckes zufrieden find , wenn fich ihr Grur Adkapltal mur mäbie verzinft ,

Das CGrebände ( Fig . 405 bis 40877 ) befteht aus Sockel - , Frd - und Obergefcheoß . Das Sockel¬
eelcheß enthäh die Wirtchattsräume . Im Erdeerchoft befinden lich der Haupteingang und Ats¬

ine , zwei Chftzimmer , die Wohnung des Hauysvaters und ein Gerellicharntsfaal , in welchem lich
© fremden und -einhelmifchen Gälte zu gemütlicher Abendunterhaltung , zu Gerprächen und Vor¬

agen , zu Gefang und Mufik , wohl auch zu einem Tanzverenfigen zufammen ! inden können : dieler
Prelcht , wie Fig , Jos Zeiet , noch In das Sockeleerfchoft hinein und fcht mit einem Garten in

Verbindung , Im Obergefche find 196 Fremdenzimmer verfehiedener Größe untergebracht , denen
äich noch Kammern und Bedenräume im Dacheefcheß anfchließen .

Das Gebäude It im Außeren in Back ! teinrohbau einfach ausgelühre =?" )

SAN

U

Sa

0 ) 0, Ay . ATL 110, 5. den
4 Naeh : CPxvo, EL Herberge zur Heimat , Bayoumd Einrichtung derfelben . Teipzig 1883. 8. 15.

27) Nach : HAARMANNS Zeitschr 1, Bun se , 1892, 8. 0.
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a erherse zur Kein a Macafe büpren de e he 0 Zeitentehattitiech au den an

gelttchen Vereinshäuse ( eipiz md Vera Baia srihintie IM eine am 26, Int ASS; erÖttneten Ne
bay untergebracht , Der 3456 role Bauplatz Gt anf dem Stacdterweltenineseelhinde , an der Foeke
Ger Bahnhofs sm der Anhalt trabe , selegen : das aus Kelten | Brdı 5 Obergeicheffen und einem

Dachserchebi beftehende Gebäude ( Fin . gou his gig 75) bedeckt eine Grinmd ! Tiche von 102m ) din
Siraben - und Heffranten find in Backiteinrehban ausseführt ,

}Abgerchen von der Vereintenne mut dem „ Evangelifchen Vereinshäns welches In Coigenden
nur nebenbei berückfichttet werdenx AL dt acherent Fferbergshinue die verlitaswehe dnrcheetGhrteü

Trenming Mm eine Herberae Loamd IL Kin neun In der alten Magdeburger Herberge wurde die
\Wahrnehmung gemacht , daß dar viele heruntereckommene Elemente Unterkunft : mchren md

Länden , deren AblTenderung von den irfchen mind unverderheineren Gefchlen erwünfecht ertchten .

dal,
Ve

ie
bl

Herberge zur Heimat

zu Frankenitenn ©)

HAFEN AI LIE
KLEE mn

Suckelne chen, Erde chi , Übberseschn
ı \ w. Cr

Diele Elemente Teilen im der Herberge IL Klalie untergehracht ! werden , welehe ernach ein Mitntel¬
ding Zzwilchen „ Herberge und „Zufßluchtshaus Tür Obdachleles ( Mehe Fell IV Halbband 5. Fler 2

; ( Hefes „ Handbuches - 7" ) seworden O1. Die Gefelten der Herberge DLKlalfe zahlen tür das Beit so:
30 und 25, jene IE Klalfe 10. Pfenmge ,

Der doppelte Zweck , dem das Gebäude dient , il dadurch zum Ausdruck vebraächt , dab; zwei
zetremte Haupteingänge vorhanden find , der eine an der Bahnhotltrabe Tür die Ferberue , der
Andere an der Anhaltftrabe tür das Vereinshaus . Für beide Zwecke Tind auch zwei aefonderte
lreppenanlagen ausgeführt worden , zu denen noch eine Nebentreppe nach der Wohnung des Her¬

bergsyaters hinzukommt . Die Verbindungstüren zwilchen den beiden Haupttreppenhänrern find in
der Regel gefchloffen , fo daß Herberge und Vereinshaus voneinander abgelondert ind ; nur in

Schlat
außergewöhnlichen Fällen , bei Feuersgefahr u. 0 w. follen diele Türen geöffnet werden . Im Grund¬

Nach den son Henn Oro Deppe in Magdeburg tremilhchst mitgeteilten Plänen ,
29, Magdeburg belitzt ein Zolches Zutluchtshaus nicht,
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